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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 6 der Schweizer Frauen-Zeitung. V. Jahrgang.

grirfhnllfii btt'gthMii«.
gr. cX. £.-£3. ©§ gibt grauett, bie, üom

Sdjidjaf in jeber Skjtefjurtg gefjätjdjelt, nidjt
bie rninbefte ^it^rtung Ijaben, weldj' jdjiuere unb
bittere ßebenufämbfe gar manche grau auf fid;

ju nehmen berufen ift; kämpfe, ineldje jtegreidj
burdjjufiltjreu öa§ jdjtnadje 2Beib meljr jQelben»

muff), îtuèbauer unb ©elbfiöerleugmntg ent=

nudeln tnufj, al§ bie gliidltdje 9JUtjd)toefter
jemals glauben tann. SDejjfjalb barf ba§ Ijarte
llrtfjetl ber Unerfahrenen bie im Kampfe
<©tefjenbe nidjt frönten unb fie foil fidj nie»

mala entmutljigen laffen, ba§jenige ju tljun,
tua§ bie ernfte ißfltdjt Don iljr forbert. Unb
getuifj ift, bajj bie pfliebtgetreue stutter, bie

um ber gufunft ihrer ftinber, um beren ©r=

3ietjung milieu ©teïlung, îlnfetjcn unb 58equcm=

lidjfeit opfert unb ein ßebett noil Tfüfje, îln=

fcdjtung utib Sorge auf fidj nimmt, bielleidjt
»ofjl öon ber Klatfchfudjt bejdjnardjt unb non
ben „böfen jungen" begeifert mirb, fidj bodj
bie unbebingte Üldjtung unb ©pmpatljie eines

jeben einjidjtigen, erfahrenen unb t>orurff)etl§=
freien Tîatidjen fidjert unb fidj bereu miirbig
criueist.

grau <&. 2L it. in é>. Söenn un§ je»

tueilen folch' Ijerjtidj liebe Briefe 3ufomnten,
bie jo finblidj ben Segen Pott Oben auf unfer
SSIjun, ja auf unfere gamilie herabrufen, fo
fönnett mir ben naffen Tropfen nicht mehren,
bie Pont marttten ôerjen in'S üluge fteigen,
unb in mortlofem ©lüde brüefen mir bann mofjt
eineê unferer ß'ittber att'S Aperj, als tonnten
mir iljitt batnit bett Segen eine§ ebelöettfenben

DJiitmenfdjen permittetn. S o ift eS ein £eidj=

te§, bie angeftrengtefte Arbeit als fiD^en ©e»

nufe 3U empfinben. Unfern fjerjlidjften ©ruf; 1

grau §£.-£>. in =3« Sür bie freuttblidje
Ucberfenbting ï>e§ betreffenben Stoffes unfern
beften jDaitf. ©emig Perbiettt bieje grage, beS

©ittgeljeubflett erörtert ju merben, unb jebe ©r=

ortcrung berfelben ift Pott fRuljett, bjci^t eS

bod) nidjt umfonft: Steter Stopfen fjöljlt ben
Stein. Sic prêt Ütbreffen Ijaben mir mit
Skrgni'tgen ber -DJUtglieberlifte beS „Sdjmeijer
grauen*93erbanbeS" eingereiht unb ben gafj»
reSbeitrag, fomie bie beftimmte fDMjrfetffung
befteuS banfenb notirt. ge metjr tüdjtige unb
ttjatträftige Arbeiterinnen attt Saue gemorbett
merben, um fo fidjerer unb rafdjer mirb ber-
felbe evfiellt unb unter Such gebradjt merben
tonnen, ©mpfangen Sie als Serbanb§mit=
glieber unfern fdjmefterlichcn ©rujj

Gerrit {£. JL. in Jî. Sie ïjaben IRedjt;
bie'îôorte ber grau, befonbcrS ber Stutter,
haben ein unbegrenztes unb gefegneteS S[öir=

fuitgSfelb, allein gerabe befe^alb biirfen mir,
um baSfelbc tiidjt mirfungStoê 31t madjctt, eS

nicht ju meit auSfpinnen. ©in furjeS, aber

treffenbeS SBort gcljt Pont Ohr juttt ijet^en,
mähreubbetu eine langatmige, nodj fo toofjf»
gemeinte iffhifjnung bas Ôfjr ermiibet unb ben

2Beg zum -^erjett nidjt finbet. gn gefügter
gorttt märe bie Arbeit jur Aufnahme geeignet.

prtfflmlîm kr flüipcMtion.
L. & Cie., 1 ertova. Aad)tial)ntett nadj

gtalien fittb nicht jttläjfig. ©rbitten Abonne»
mentsbetrag per Titanbat. gätjrlich gr. 8. 30,
halbjährlich gr. 4. 30.

^TaUiil'be in gtibingett. gfjr Tßanbat
betrug gr. 6. 15; bas jährliche Abonnement
foftet (frattfo in'S AuSlanbj gr. 8. 30.

Tß. £?t. in Anbcer. gljre Dteffama»
fioit tjü^en i»ir unferer gilialc in Sf;ur über»
mittelt, meit bie ©rpebitton für bett ganjen
ftanton ©raubiinben Pott ber 33udjhanbluttg
g. St. Albin beforgt mirb. ©benbafelbft
föntten auch ©tnbanb=S)ecfen bezogen mer»

bett. IBerbanfen gljre SBemütjung ju ©emitt»

ttung neuer Abonnenten in gtjrem .Streife

bcftenS. — ($ur allgetneiiiett ßennfitijj biette,
bag in jober jdjiucijerifdjen IBndjfjanbhntg
Siufter»©pemplare oott Aufbemal)rungS=Stap=
pen unb ©inbanb=Secfen jur Anfidjt aufliegen.

.Ait reftfamitenbe gFffcffer uott fitt-
ßanb-|)ecßejt, baB biejelbctt heute jur Ißer»
fenbung gelangen.

Inserate.
gtar Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige

Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

Eine tüchtige, zuverlässige Person,
die im Koclien und allen Hausgeschäften
vollkommen bewandert ist, sucht eine
Stelle als Haushälterin. Eintritt nach
Beliehen. — Auskunft bei der Expedition
dieses Blattes. [856

Gesucht :

849] Nach Oberitalien (Biella) eine
Haushälterin, evangelischer Konfession, mit
bescheidenem häuslichem Sinn und in
allen Hausgeschäften wohl bewandert.
Eine ältere Person hätte den Vorzug:.

850] Eine bestempfohlene Tochter (Thur-
gauerin) sucht Stelle als Ladentochter
in ein Spezereigeschäft, wo sie daneben
in den Hausgeschäften -sich bethätigen
könnte; sie ist in allen weiblichen
Handarbeiten, auch im Kochen und Glätten,
erfahren und ist im Falle, beste Empfehlungen

vorzuweisen. Eintritt auf Mitte
April oder Anfangs Mai.

pine im gesammten Hauswesen prak-
tisch erfahrene, einfache und thätige

Witt we wünscht sich als Haushälterin zu
plaziren, wo es ihr gestattet wäre, gegen
geringeres Honorar ihr Töchterchen bei
sich behalten zu dürfen. Ihr Charakter
garantirt treueste Erfüllung übernommener

Pflichten. [851
Offerten befördert die Expedition der

„Schweizer Frauen-Zeitung".

Gesucht:
835] Für kommende Saison eine
sprachkundige Saalkellnerin in's Engadin.

Zeugnisse und Photographien mit
Angabe von Referenzen sind zu adressiren
„An das Berichthaus in Chur".

pine junge, gebildete Tochter von guter
Tournure und liebenswürdigem

Charakter sucht Stelle in eine honnete
Familie zur Aushülfe und gründlichen
Erlernung aller häuslichen Geschäfte. Gute
Behandlung Hauptsache. [836

Sich zu wenden an Frl. Marie Eggli
in Leuzingen (Kt, Bern).

fiir Yu Pfkrjlntljftnt int illjrinlanii
finb hei ber IRebaftioit ferner eingegangen:

SB on Scpmeftern M. in ©d). gr. 2. 50

„ M. L. in ©oljli§=2eipjtg „ G. 15
STranSport au§ Ar. 2 57. _

Sr. G5. 65

SBet beut jpäflicken 3ufluffe Pon meitcren

©oben ]djliefen mir mit f)eute bieje Kollefte

unb ift ber ©ejammtbetrag ait eine Rentrai»
©telle abgegangen.

Stelle-Gesucli.
Ein erfahrenes Frauenzimmer mit

häuslichem Sinn und liebevollem Charakter,
der selbstständigen Leitung eines guten
Hauswesens kundig, sowie auch im Blttmen-
und Gemüsebau erfahren, wünscht Stelle
als Haushälterin. — Gefällige Offerten
unter Chiffre N R 853 befördert die
Expedition dieses Blattes. [853

pine Tochter, die das Weissnähen gründ-
lieh erlernt, sowie im Glätten etc.

bewandert ist, sucht Engagement bei einer
Familie als Stuben-Jungfer. Gute Zeugnisse

sind zur Disposition. [854

Gesucht:
Eine Tochter aus guter Familie in ein

Hôtel als Saalkellnerin, wo selbige ganz
familiär behandelt würde. Sie soll den
Service und etwas Buchführung verstehen
und auch in den Handarbeiten ein wenig
bewandert sein. — Offerten befördert die
Expedition dieses Blattes. [846

847] Die frühere Herrschaft einer Tochter,
die 8 Jahre hei ihr im Dienst gestanden,
sucht für diese eine passende Stelle,
entweder als Stubenmädchen, Ladenjungfer,
oder auch in eine ganz kleine Familie als
Magd. Zeugnisse und jede wünschbare
Auskunft stehen zu Diensten.

Gefällige Offerten wolle man an die
Expedition dieses Blattes richten unter
Chiffre E B 847.

Madn,c Borel-Bandelier in (duvet
(ISTeiacliâtel)-

Preis mässig. — Prospekte und viele
Referenzen zu Diensten. [713

Lehrer-Stelle gesucht.
Ein junger, englischer Lehrer,

erfahren im Unterrichten, sucht sieh in
einer Schule oder Familie der Schweiz
zu plaziren, um französisch un d deutsch
zu lernen. Bereit, seine Dienste'gegen
freie Station (ohne Gehalt) zu gehen.
Beste Referenzen. — Adresse: Tutor,
29S Regent-Street, London. (841

Eine Person, die im Mousseline- und
Tull-Vorhangflicken Tüchtiges leistet,

sowie auch im Flicken von Linge, namentlich

auch im Bildverwehen, geschickt ist,
findet eine Stelle in einem Hôtel der
französischen Schweiz. — Frankirte Anträge
durch die Expedition dieses Blattes. [838

g«F~ Kommendes" Frühjahr finden
wieder einige Knaben von 10 bis 15
Jahren Aufnahme hei H. Brenner-
Heim, Reallehrer in Gais, Kanton
Appenzell, welcher auf gef. Anfragen
wextern Anfschluss^ertheilt. [839

I Stelle-Gesuch. j§

£g 834] Eine gebildete, bestens empfoh- §3

lene junge Tochter, heider Sprachen FF

Ü mächtig, mit den Hausgeschäften ||
» vollkommen vertraut und in den
FF weiblichen Handarbeiten bestens be-

wandert, wünscht in einer honneten ||
Familie eine bessere Stelle als Stütze ||
der Hausfrau, Bonne etc. m

Auch ein Posten als Verkäuferin, ||
Kassiererin etc. in einem Magazin ^
würde conveniren, vorzugsweise in ä?

Zürich. (M 479 Z) II
Gefl. Offerten unter Chiffre S 117 sg

an Rudolf IViosse in Zürich. FF

Eine tüchtige Glätterin.
hei welcher schon mehrere Töchter den
Beruf erlernt, wünscht wieder eine oder
zwei Töchter in die Lehre zu nehmen. [848

Gesucht:
816] Auf Anfang März eine Tochter, die
ihre Lehrzeit als Modiste beendet.

Für Eltern.
802] Eine Dame, die mit ihrer Tochter
in einem freundlichen Städtchen des Kantons

Waadt wohnt, wünscht noch einige
Töchter in Pension aufzunehmen. Unterricht

in der französischen Sprache, allen
weihlichen Handarbeiten und Klavier-
stunden werden im Hause selbst ertheilt.
Mütterliche Aufsicht und Pflege. Familienlehen.

Jährlicher Preis Fr. 600. Referenzen
von Eltern ehemaliger Pensionärinnen
stehen zu Diensten. Auskunft ertheilt

Madame Rapiii,
Place du château 2, Y ver don.

Eltern,
welche für ihre Tochter eine gute Pension
zu finden wünschen, können sich mit aller
Zuversicht an das Pensionat von Mmes-

Daulte in Nenveville bei Neuchätel
wenden. [815

Gute Erziehung und Pflege, christliches
Familienleben. Ermässigte Pensionspreise.
Vorzüglich e Empfeh lun gen.

825] Ein ordentlicher Kantoiisschiiler
fände in einer Familie Kost nnd Logis,
wo er unter guter Aufsieht wäre und
gleich dem eigenen Knaben, der die
zweite Gymnasialklasse besucht,
gehalten würde.

Pensionnat.
855] Deux dames diplômées, vouées à

renseignement et possédant une jolie
propriété dans une contrée salubre (Ct.
Neuchätel) recevraient chez elles quelques
jeunes demoiselles dans le but de compléter
leur éducation. Vie de famille agréable et
soins consciencieux. Enseignement complet
de la langue française, ouvrage du sexe etc.
Pianos et langues à volonté. Prix de pension

frs. 800. —. Excellentes références.
Adresser les offres sous chiffres O 1651 L
à l'agence de publicité Orell Fussli & Cie.
à Lausanne. (01651L)

Familien-Pensionat
von Frl. Steiner, Yilla Mon Fève,

Lausanne. [845
Sorgfältige Erziehung. — Familienlehen.

Gesunde Lage.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

sees-*
<32

833] Bei Herrn Jaquet-Stierlm, &
Lehrer an der höhern Töchterschule W
in Pruntrut, finden Töchtern gute
Aufnahme, um die französische V
Sprache zu erlernen. Pensionspreis É
Er. 60 monatlich; Wäsche, Licht und ||
Heizung inbegriffen. qî

Auskunft ertheilt Herr Pfarrer ip
Montet in Pruntrut. V

Für Eltern.
552] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
bei G-ranclson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

pur ein ordentliches, gut empfohlenes
Mädchen, das nähen, flicken und auch

etwas glätten kann, wird auf Mitte April
eine Stelle in einem Privathause gesucht,
wenn möglich als Zimmermädchen. [828

Knaben-Pensionat.
Im Knaben-Pensionat von H. Schmid-

Olivet, Villa Mon Amour, Montoiet sur
Lausanne, finden noch 2—3 Knaben beste
Aufnahme. Täglicher französischer Unterricht

mit guter Erziehung, Familienleben,
gesunde, hübsche Lage. Referenzen zu
Diensten. Gefällige Offerten beliehe man
zu adressiren an obiges Pensionat. [794

Pensions-Gesuch.
830] Für einen Knaben, im Alter von
zirka 12 Jahren, ans guter, bürgerlicher

Familie, reformirter Konfession,
wird in einer grössern Ortschaft der
Kantone St. Gallen oder Appenzell AR.
mit gut geleiteten Schulen entsprechende

Pension gesucht. Gute Pflege,
männliche Ueberwachung und Leitung,
christliches Familienlehen.

Gefällige Offerten mit Angahe des
Pensionspreises unter Chiffre F S 830
befördert die Exped. der „Schweizer
Frauen-Zeitung".

Gesucht :

820] Lach Luzern eine treue, arbeitsame
Magd, die allen häuslichen Arbeiten
vorzustehen weiss. — Näheres hei der
Expedition dieses Blattes.

OOOQOOOOOOOOQQQOOOOOOOCÜ

Betel Beicliiîiaîiït 8
Ctxande Bietagueo

— Mailand. — §
Corso Torino Nr. 45. O

Die schönste Lage der Stadt. qBerühmtes Deutsches Haus mit dem q
höchsten Comfort ausgestattet, in der O
Nähe des Domplatzes und der Post, g
wird dem reisenden Deutschen Pübli- Q
kum und besonders den Geschäfts- O
reisenden bestens empfohlen. [608 q

ÖOOOOOOOOOOOOOOOOOOGOOOO

Monogrammstempel
aus bestem, vulkanisirtem Kautschuk, zu
Fr. 2. — und Fr. 2. 50, zwei Buchstaben
enthaltend, mit schwarzer, waschechter
und andern Farben, nebst Kasten, sowie
aller Art solide Kautschukstempel besorgt
795] C. Liel>i,

Unterbälliz 5, Thun.

Walliser Wein.
Muscat cuvé à 55 Cts. pr. Ltr.
Fendant „ à 60 „ „ „
Rouge à 65 „

Adrien Tamini
764] à St-Leonard (Ct. Valais).

Platz-Annoncen können auch in der M. Käliu'schen Buchdruckerei abgegeben werden

N, ilà, ànoinzen-LeàAe «n K âer Sàvvidsr ?raueii-^eiwnA. V, M'NU,

Lrirsklißr» der Uedalltioil.

Fr. L. S.-M. Es gibt Frauen, die, vom
Schicksal in jeder Beziehung gehätschelt, nicht
die mindeste Ahnung haben, welch' schwere und
bittere Lebenskämpfe gar manche Frau auf sich

zu nehmen berufen ist; Kämpfe, welche siegreich

durchzuführen das schwache Weib mehr Heldenmuth,

Ausdauer und Selbstverleugnung
entwickeln muß, als die glückliche Mitschwester
jemals glauben kann. Deßhalb darf das harte
Urtheil der Unerfahrenen die im Kampfe
Stehende nicht kränken und sie soll sich

niemals entmuthigen lassen, dasjenige zu thun,
was die ernste Pflicht von ihr fordert. Und
gewiß ist, daß die pflichtgetreue Mutter, die

um der Zukunft ihrer Kinder, um deren

Erziehung willen Stellung, Ansehen und Bequemlichkeit

opfert und ein Leben voll Mühe,
Anfechtung und Sorge auf sich nimmt, vielleicht
wohl von der Klatschsucht beschnarcht und von
den „bösen Zungen" begeifert wird, sich doch
die unbedingte Achtung und Sympathie eines

jeden einsichtigen, erfahrenen und vornrtheils-
freien Menschen sichert und sich deren würdig
erweist.

Frau A. M. H. in ch. Wenn uns jc-
weilen solch' herzlich liebe Briefe zukommen,
die so kindlich den Segen von Oben aus unser

Thun, ja auf unsere Familie herabrufen, so

können wir den nassen Tropfen nicht wehren,
die vom warmen Herzen in's Auge steigen,
und in wortlosem Glucke drücken wir dann wohl
eines unserer Kinder an's Herz, als könnten

wir ihm damit den Segen eines edcldenkenden

Mitmenschen vermitteln. S o ist es ein Leichtes,

die angestrengteste Arbeit als hohen
Genuß zu empfinden. Unsern herzlichsten Gruß!

Frau W.-S. ìn W. Für die freundliche
Ucbersendung des betreffenden Stoffes unsern
besten Dank. Gewiß verdient diese Frage, des

Eingehendsten erörtert zu werden, und jede
Erörterung derselben ist von Nutzen, heißt es

doch nicht umsonst: Steter Tropfen höhlt den
Stein, Die zwei Adressen haben wir mit
Vergnügen der Mitgliederliste des „Schweizer
Frauen-Verbandes" eingereiht und den
Jahresbeitrag, sowie die bestimmte Mehrleistung
bestens dankend notirt. Je mehr tüchtige und
thatkräftige Arbeiterinnen am Baue geworben
werden, um so sicherer und rascher wird
derselbe erstellt und unter Dach gebracht werden
können. Empfangen Sie als Verbandsmitglieder

unsern schwesterlichen Gruß!
Herrn G. in Z. Sie haben Recht;

die Worte der Frau, besonders der Mutter,
haben ein unbegrenztes und gesegnetes

Wirkungsfeld, allein gerade deßhalb dürfen wir,
um dasselbe nicht wirkungslos zu machen, es

nicht zu weit ausspinnen. Ein kurzes, aber

treffendes Wort geht vom Ohr zum Herzen,

währenddem eine langathmige, noch so

wohlgemeinte Mahnung das Ohr ermüdet und den

Weg zum Herzen nicht findet. In gekürzter
Form wäre die Arbeit zur Ausnahme geeignet.

Srieslîàn der Cîprdition.
lt (lie., 4 autovn. Nachnahmen nach

Italien sind nicht zulässig. Erbitten
Abonnementsbetrag per Mandat. Jährlich Fr. 8. 30,
halbjährlich Fr. 4. 30.

Mathilde W. in Hübingen. Ihr Mandat
betrug jö'w 6. 15; jährliche Abonnement
kostet (franko in's Ausland) Fr, 8. 30.

A. W. W. in Andeer. Ihre Reklamation

haben wir unserer Filiale in Chur
übermittelt, weil die Erpedition für den ganzen
Kanton Graubünden von der Buchhandlung

I. Al. Albin besorgt wird. Ebendaselbst
können auch Einband-Decken bezogen werden.

Verdanken Ihre Bemühung zu Gewinnung

neuer Abonnenten in Ihrem Kreise
bestens. — (Zur allgemeinen Kenntniß diene,
daß in jeder schweizerischen Buchhandlung
Muster-Exemplare von Aufbewahren:gs-Map-
Pen und Einband-Decken zur Ansicht aufliegen.

An relBamirende Mcsteller von Ein-
band-Deckcn, daß dieselben heute zur
Versendung gelangen.

InssusTs,
ZM- ^.uskunktsdexelirsn sinà kür NeiäsoitiAo

NittviziliinA âsr wârssss 50 Ots. in
r>i'lvkiua,à<zu beiüukÜAsa. — Ofssrtsn (mir
oäor olnìs Lliiwi'v) veràon oNi>g Xsmsns-
ngninin^ Ae^eii 'àxL sokort NsrärNert.

Lins iüebiigo, ?uvs!-!â88ige person,
cito im Xocben und allen Bansgesobäkten
vollkommen bewandert ist, suebt eine
Ltslis als Bausbältsrin. Xintritt nacb
Belieben. — Xuskunkt bei äer Xxpedition
dieses Blattes. (856

Huilât:
849s Baeb Oberitalien (Biella) eine Baus-
bâltsà, evangeliseber Konfession, mit
besebeiclenem bäusliebem Linn und in
allen Bausgescbäftsn wobl bewandert.
Xine ältere Berson bätts den Vordu?.

850s Bins bestempioblene Tocbtsr (Tbur-
gausrin) suebt Ltelle als Xadontoebtor
in ein Lpedereigesebätt, wo sie daneben
in den Bausgssebäften sieb betbätigen
könnte; sie ist in allen wslblieben Band-
arbeiten, aneb im Xoebsn und Glätten,
erkabren und ist im Xalle, beste Xmpkeb-
innren vorduweison. Xintritt auk Nitte
Vprii oder Xnfangs Nai.

O>no im gssammtsu BauLvressn prak-
tisvb srkàsns, einfacbs und tbätigs

Wittwe wünsebt sieb als Bausbältsrin du
pladiren, wo es ibr gestattet wäre, gegen
geringeres Bonorar ibr vöcbtereben bei
sieb bebalten du dürfen. lbr Oliarakter
garantirt treueste Xriullung übernomme-
ner Btliebten. s851

Otkerten befördert die Xxpedition der
„Lebweider Brauen-^eitung".

kosuàt:
335s Bür kommende Laison eine spracb-
kundige 8aalkolinoriu in's Xngadin.

Zeugnisse und Bbotograpbien mitVn-
gäbe von Referenden sind du adressiren

„à das Lsriobtbaus in Vbur".

Bsum junge, gebildete 4'oebter von guter^ Tournure und liebenswürdigem Gba-
rakter suebt Ltelle in eine bonnete Ba-
milis dur Xusbülle und gründlicben Xr-
lernung aller bäusliebsn Gescbäkts. Gute
Bebanälung Bauptsaebe. (836

Lieb du wenden an Xrl. Kanin Xggll
in lâàgêN (Xt. Bern).

Für die ilàfiutheten im Rheinland
sind bei der Redaktion ferner eingegangen:

Von Schwestern N. m Sch. Fr. Z. 5g

„
AI. V. in Gohlis-Leipzig. „ 0. 15

Transport aus Nr. 2
^ 57.

Fr. 05. 05

Bei dem spärlichen Zuflüsse von weiteren
Gaben schließen wir mit heute diese Kollekte

und ist der Gcsammtbctrag an eine Zentral-
Stclle abgegangen.

Bin erkabrenes Xrausndimmer mit bäus-
liebem Linn und liebevollem Oliarakter,
der selbstständlgen Veltung eines guten
Bauswesens kundig, sowie aueb im Blumen-
und Gemüsebau erkabren, wünsebt Ltelle
als Bansbälterin. — Gefällige Otkerten
unter Obilkre B X 853 befördert die Xx-
psdition dieses Blattes. (353

Osine Toebter, die das Weissnäben Aründ-
lieb erlernt, sowie im Glätten etc.

bewandert ist, suebt Bn^a^ement bei einer
Xamilie als Ltubsn-àZksr'. Gute AeuA-
nisse sind siur Visposition. (354

(GssBczBßk
Xine Toeliter aus ^ntsr Xamilie in ein

Botel als ^irulkvllnerin, wo selbige ^an^
tamiliär bebandell wurde. Lie soll den
Lsrvios und etwas iZuobfübrunZ versieben
und aueb in den Bandarbeiten ein weniA
bewandert sein. — Otkerten befördert die
Bxpedition dieses Blattes. (846

847s vie trübere Berrsebakt einer Toebter.
die 8 dabre bei ibr im vienst gestanden,
suebt tur diese eine passende Ltelle,
entweder als Lìubsnmâàbsv, IiÄäei^'rmZIsr,
oder aueb in eine ^an? kleine Xamilie als

àgà. ^euAnisse und jede wünsebbare
Auskunft stoben ?.u Diensten.

Gefällige Otkerten wolle man an die
Expedition dieses Blattes riebten unter
Gbitkre X B 847.

Iliiil"" lîyivI-IîiìàlM in bouvet
svl,c?1xàis1)-

Breis massig. — Brospekte und viele
Bet'erenzieii vierrsterr. (713

I_àki'-8tk!îe gk8uelü.
Xin.sniiKei-, e»r;1is<Irei' vebnen. ei-

fabven im Bntei riebten, snelit sieb in
einer Lelinle oder Xamilie der l^ebavei/
iin plaxire», nin frunxiisisetì nn d deutseb
?in lernen. Bereit, seine vienste'ipe^en
freie Ltntion (ollne Gebälk) x» gelben.
Beste Bekerenxen. — Adresse: ?utor,
298 Betont-8trvot, I-onclon. (841

I^ino Berson, die im lÄouLssliire- und,
O' 1u11-VorbangAÌLk:sn Tücbti^es leistet,
sowie aueb im Blicken von VinAs, nament-
lieb aueb im Bildverweben, ^escbiekt ist,
tindet eine Stelle in einem Botel der Iran-
xösiscben Lebwei?:. — Xrankirto ^nträ^s
durcb die Xxpedition dieses Blattes. (838

Xommendes Ib übpBir linden
nieder einige Xnnben von 10 bis 15
dabien Vnlnabme bei ü. Zronner-
Heim, Benllebrer in Xnnton
^ppen/ell, n eleber ant ipef. Xntrapen
nelleiu tnfselilnss ertlieüt. (839

M 3t6ll6-(Zr6L110ll. ^
^ 834s Xine Aebildets, bestens smpkob- D
W lene sunAS Toebter, beider Lpraebsn ^
D mäebtiZ-, mit den BausAssebäkten ^
« vollkommen vertraut und in den ^
M weibliclien Bandarbeiten bestens be- M

wandert, wünsebt in einer bonneten D
Bamilie eine bessere Ltelle als 3tÜi,2S ^
der Hausfrau, Bonus etc, m

Jucb ein Boston als Verkäuferin, M
iXassisrerin etc. in einem Na^axin M
würde conveniren, vorxuAsweise in W
^üricb. (N 479 ^) D

Getl. Offerten unter Obilkre L 1l7 ^
an lluävlk IViosse in lürieü. «

>3

LiiiL Hlâtà'iii.
bei welcbor sebon mebrere 4'öcbter den
Beruf erlernt, wünsebt wieder eine oder
2wsi Töebter in die Xsbre xu nebmen. (848

(GsLilätk
816s Juf XnfanA' Närx eine Toebter, die
ibre Xebr?eit als Nodists beendet.

ältern.
802s Xine vame. die mit ibrer Tocbtor
in einem frounäliobon Ltädtcben des Xan-
tons Waadt wobnt, wünsebt noel: einige
4'öebter in Bension aukxunebmen. Bnter-
riebt in der l'ranxösiseben Lpraebe, allen
weiblieben Bandarbeiten und Xlavier-
stunden werden im Bause selbst ertbeilt.
Alüttsrlicbs Xufsiebt und Bliebe. Bamilion-
leben, däbrlieber Breis Br. 600. Referenden
von Xltern ebemali^er Bensionärinnen
stoben du Diensten. Auskunft ertbeilt

Alndame Bapin,
Blaee du ebatoau 2, Dverdon.

Lllßsrn,
welebe für ibre Toebter eins Ante Bension
du linden wünseben, können sieb mit aller
^uvsrsielB an das ?0QSÌ0Nâ.t von Umes-

vaults in Nkeuvevillo bei Beuebâìsl
wenden. (815

Gute XrdiebunA und Bliebe, ebristliebes
Bamilienleben. Xrmässi^te Bensionspreise.
Vorxü»liebe Xmpkeblun »en.

825s Xin oi denlliebev Xnntonsseluilei-
künde in einvv Xnmilie Xnkit nnd Xoipis,
n o on unter wnter InDiebt wäre und
Fleielì dein eigenen Knaben, tler die
xneile Gzunnasialklnsse besnebt,
Debatten n ürde.

I'ensionnai.
855s veux dames diplomées, voueos à

1'enseÌAnemont et possédant uns jolie pro-
priêtê dans une contree salubre (Ot. Beu-
cbâtel) recevraient ebex elles ezuelfiues
jeunes demoiselles dans le but de comploter
leur education. Vie de famille agréable et
soins consciencieux. XnseiZmement complet
de la langue franyaise, ouvrage du sexe etc.
Bianos et langues à volonté. Brix de pen-
sion lrs. 800. —. Xxcsllentes references.
Xdresssr les olkrss sous cbilkrss O 1651 X
à l'assence de publicité 0reII kussli à Lie.
à bausanne. (O 1651V)

?àUên-?ênsionat
von TF'I. Kteîner, Vrllü, Jlon Itàvo,

(845
Lor^faltiAe Xrdiebun^. — Bamilienleben.

Gesunde va^s.
Brospekts und Referenden xu Diensten.

833s Bei Bsrrn du<invt-8tivrliu, ^
vsbrer an der böbern Töcbterscbule W

in Brnntrnt, linden löobtsnn ^ute M
Xuknabme, um die ki andösisclin D
8pruobe du erlernen. Bensionspreis R
Br. 60 monatlieb; Wäsclre, viebt und ^
Beidun^ inbe^rilken. M

Auskunft ertbeilt Berr Bfarrer ^
Uontst in Bruntrut. A

iì,
552s In dem

Illüitiit l!vm' à lîoimllîm"
bei (^nandson (Waadt) werden nocb sinise
junZs Vsuts aufgsnonainsn. — Ltudiuin
àsr nsusrn Lxnaobsn, BucbbaltunZ sto.
— Brospekts und Referenden versendet
der Vorstebsr Lit. d'a^uet-vbrlsr.

Xsür ein ordentlielies, »mt emploblenes
^ Alädeben, das näben, llicken und aueb
etwas glätten kann, wird auf Nitts Jpril
eins Ltelle in einem Brivatbauss ^ssuebt,
wenn möAlicl: als ^immermädoben. (828

Knaben
Im Xnaben-Bsnsionat von II. Hebinid-

Oiivet, Villa Non Xmour, Tivontoiet sur
Vausanne, linden nocb 2—3 Xnaben beste
Xulnalirne. 4'ä^iicber frandösiscber Bnter-
riebt mit pntsr Xrdieliun^, Bamilienleben,
gesunde, bübsebe Va?e. Referenden du
Diensten. Gefällige Otkerten beliebe man
du adressiren an obiges Bensionat. (794

830s I'iir einen Kimbon, im VBen von
dii ka 12 .labreu, ans ^nter, bnriper-
lieber Bamilie, reform iileikonkession,
wird in einer pumpern OrlseliaB der
Kantone 8t. Gallen oder Vppendell 1B-
mit zxnt geleiteten 8obnlen entspre-
ebvnde Bension gesnebt. Gute Btlege,
männliebe Beberwaebnng und Xeitnng,
eliristliebes Bamilienleben.

Gefällige Otkerten mit Angabe des
Bensiormpreises nnter Gbitkre B8 830
befördert die Xxped. der „8ebweixer
Brauen-/vitnng".

(Aesuolit:
820s vacb vudsrn eins treue, arbeitsame
Uagd, die allen bäusliebsn Xrbeiten vor-
dusteben weiss. — Xäberes bei der Xxpe-
dition dieses Blattes.

WMM KS>K,GkWNMW Z

GxKWÄS NUGàMWSQ
— s>t:iil:vi^tl. ----- A

Lorso korino l^r. 45. 0
Die sebönste vage der Ltadt. ^

Berübmtss Deutsebss Baus mit dem y
böcbsten Oomkort ausgestattet, in der 0
Bäbe des vomplatdes und der Bost, ^
wird dem reisenden Deutseben Bubli- G
kum und besonders den Gssebälts- 0
reisenden bestens empfoblsn. (608 ^

V000000S0000000000SO0000

aus bestem, vulkanisirtem Xautscliuk. du
Br. 2. — und Br. 2. 50, dwei Buebstaben
entbaltsnd, mit sebwardsr, wascbeebter
und andern Barben, nebst Kasten, sowie
aller Jrt solide Xautsebukstempsl besorgt
795s

Bnterbällid 5, Tbun.

V^allissr AVà
Nnseat envo à 55 Gts. xr. vtr.
Bondant „ à 60 „ „ „
Kongo à 65 „

764s à 8t-Xoonard (Ot. Valais).

?là-J,nnonoon können aueb in à N. Xäliu'Leben Buebärnokoroi abgegeben werden



1883. Jen taten Erfolg lialien diejenigen Inserate, welclie in die Hand der Frauenwelt gelangen." Februar.
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unter Glocke oder Rahme zum
Andenken an liebe Verstorbene werden
billigst verfertigt in der Blumenfabrik von

821] A. Schneider -Prétot,
(OF 158) Rindermarkt 14, Zürich.

Zu Ilochzcltsgcsclienkcii
eignen sieh vorzüglich <lie
neuen hübschen praktischen

Bett-Tische
von J. Votsch-Sigg C

Schaffhausen

Vorzüge dieser Tische:
Erleichterung für den Kranken.

Sichere Unterlage für das
Aufgetragene, somit grösste Schonung
dos Bettzeuges. —- Gewicht nur ca.
3 Kg. — Tischplatte mit Band,
verschiebbar, von massiv. Nussbaum-
holz, geölt, SO zu 3t Cm. Grosse
Tragkraft. Eisentheile hübsch sil—

berbronzirt. Preis nur 25 Fr. franko
per Post durch die ganze Schweiz.
Versendung gegen Nachnahme od.
vorherige Einsendg-. des Betrags.

Sicherste Hülfe
840] gegen Gicht, Rheumatismus
und deren Folgen bieten erfahrungs-
gemäss die ächten

Stettinei*
lSlES-ADiei

Versende solche per Stück à Fr. 8. —
gegen Nachnahme; bei Abnahme von mehr
Stücken entsprechend billiger. Prospekte
gratis. j Wäspi-Morf,

Moserstrasse, Schaffhausen.

KMderfàrteei a. cïem.fasctei
von [738

G. Pletseher, Winterthur.
Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wäscherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung.

Gestickte Vorhangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Das Tliee-Import- Geschäft
von Dr. B. Sieber, Nachf., Basel,
liefert die feinsten, schwarzen, chinesischen

Thee's zu billigen Preisen und wird
für die Aechtheit garantirt. —
Wiederverkäufern Rabatt. [785

Ausgezeichnet gutes, achtes sogen.

Bauernhafermehl,
per 1ji Kilo à 30 Cts., bei Abnahme von
127a Kilo à 28 Cts. nebst freier Zusendung

auf die nächste Eisenbahnstation.
Höflich empfiehlt sich [852

J. Kündig-Stiefel
zur Bläsemühle, Russikon (Zürich).

Italien. Polenta
à 50 Cts. per Kilo,

Getrocknete Kirschen
à Fr. 1. 20 per Kilo,

Zwetschgen, Marmelade
bei Büchsen von 10 Kilo à Fr. 1.10 pr. Kilo
842] bei

'I® Selilf teaiin,
Schauplatzgasse Bern Schauplatzgasse

Neue Toscane r-Weino
in allen Qualitäten, sowie

altefVeltliner'-Weine
liefert"billigst

Florian Meyer, Weinliaiidlung
823] in Ohiir-.

Mur Î Francs!
300 Dutzend Teppiche in reizendsten
türkischen, schottischen und buntfarbigen
Mustern, 2 Meter lang, l'/a Meter breit,
müssen schleunigst geräumt werden und
kosten pro Stück nur noch 7 Francs gegen
Einsendung oder Nachnahme. Bettvorlagen

dazu passend, Paar 4 Francs. —
844] Adolf Sommerfeld, Dresden.
Wiederverkäufern sehr empfohlen. (MMI6L)

t-?racM
der ältesten Erfurter Samenhandlung
von Franz Anton Haage über

Gemüse-, Feld- und ßlumen-

Samen etc.
ist erschienen und steht auf portofreies
Ansuchen franco zu Diensten.

Meine Vornamen bitte stets
vollständig auszuschreiben. [817

Franz Anton Haage in Erfurt.

ISliitarimitli
(Bleichsucht, weisser Pluss), Schwächezustände,

Krankheiten des Magens, der
Haut (Flechten etc.), Nervenleiden,
Geschwüre aller Arten heilt nach einfacher
Methode (durchaus wissenschaftlich) mit
brillantem Erfolge brieflich [549

Spezialarzt Dr. Buck,
Netstal (Glarus).

Gegen Husten, Keuchhusten, Heiserkeit, Lungenkatarrh, Asthma, wie alle
andern Brust- und Kehlkopfsleiden als bestbewährt zu empfehlen :

PATE PECTORALE FORTIFIANTE

25-jähriger Erfolg. 6 Medaillen an verschiedenen Weltausstellungen. Jn
St. Gallen bei den HH. Apothekern Hausmann, Rehsteiner, Schobinger & Ehrenzeller,
sowie bei Hrn. Max Hausmann, Speisergasse, per 71 Schachtel à Fr. 1. — ui d

per 7a Schachtel à 50 Cts. käuflich. [731

Pensionnat Martin
pour jeunes demoiselles

à 8aint-Aubin, Canton de Neuchâtel (Suisse).
Nombre très-limité d'éléves. — Vie de famille. — Solide instruction française.

Langue anglaise. Dessin et peinture. Musique et chant. Education chrétienne.
Excellent climat. Maison agréable. [789

Références: MM. les pasteurs Kollier et Borel de St-Aubin; Mrs. le pasteur
F. Held de Stuttgart; Mrs. Gruner-de Graffenvied de Worblaufen près de Berne.

Pensionnat
im Hanton Waadt mit G his höchstens 8 Schülerinnen. Prospekte und Auskunft
in Zürich hei Herren Frey, Direktor der Kantonalbank; Tobler, Steuersekretär im
Fraumünsteramt; Wehrli, Brandschenkestrasse 9; Girsberger, Frankengasse 24;
Weber-Tobler, Mühlebach 86, Riesbacli, und hei der Vorsteherin, Fräulein A.'
Guignard, La Brugère, La Sarraz. (M 63c) [853

[843
à Er. 2. — per Flasche
» » 2. 50 » »

» » 3. — » »

» » 2. 20 » »

fine champ. Fr. 3. 50,

Un terzeiclin eter empfiehlt :

feinste Qualität
IVlcicleii-a
Oporto
iV£a,la,g-a
Cognac grande champ. Er. 4. 50,

petit champ. Er. 2. 50.
Aechtes Dennler Magenbitter Er. 2. 50, Ivabitter Er. 2. 20.

Sch'Xr" J. Schiffmann

CH0
.AI

COLAT

Frauenzimmer, welche behufs ärztlicher Behandlung, speziell durch
Herrn Prof. Dr. F. Frankenhäuser, kürzere

oder längere Zeit sich in Zürich aufzuhalten wünschen, finden in meiner, in seiner
unmittelbaren Nähe sich befindlichen und von ihm empfohlenen Damen-Frivat-
Fension, Wiesenstrasse Ar.) 1, Fluntern - Zürich, freundliche Aufnahme.—
Schöne, comfortable Zimmer, feine und kräftige Küche, Bäder im Hause und sorgsame

Bedienung. (H 225 Z) [826] Frl. JLnua JBryner.
UWgT ^

Deutschland JBrfurt in Thüringen. |Director: IKa.iT "Weiss, %

Verfasser von »Unsere Töchter und ihre Zukunft«. (J)

405] Allseitige Bildung konfirmirter Töchter für Haus und Lehen. [|
Deutsche und fremde Sprachen; Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft, û

Höchste Beferenzen. ^Berichte und Prospekte unter obiger Adresse. jj|

784] Von schweizer. Aerzten und Autoritäten
der medizinischen Wissenschaft empfohlen und
als ausserordentlich heilkräftig erklärt: für
Blutarme, Bleichsüchtige, Magen- und
Verdauungsschwache, Nervenschwache, Recon-
valescenten. Unübertreffliches Hansmittel
zur Auffrischung der Gesundheit und zur
Verhütung vieler Krankheiten. Sollte in
keinem Hanse fehlen. Preis per Flasche
mit Gebrauchsanweisung (für 2—5 Wochen
hinreichend) Fr. 2 50. Dépôt in St.Gallen:
Rehsteiner, Apotheker,' sowie in den übrigen
Apotheken der Stadt und den meisten der Schweiz.

Die Erziehungs-Anstalt für Knaben
in der Grriiiiau bei Sern

beginnt nach Ostern ihren 16. Jahreskurs. Sie erstrebt ausser einer tüchtigen
Schulbildung namentlich auch eine sorgfältige Erziehung zu thätigem und
bescheidenem Sinn und solidem Charakter. Sie bereitet ihre Zöglinge für's
praktische Leben in Handel und Gewerbe und zum Eintritt in technische
Fachschulen oder in obere Klassen von Gymnasien vor. Für Prospekte, nähere
Auskunft und Adressen von Eltern bisheriger Zöglinge beliebe man sich zu
wenden an den Vorsteher : [805] -A-. Looser-Bosch.

Nur acht mit nachstehender Schutzmarke : „Huste-Nicht".
Honig-Kräuter-

Malz-Extract und Caramellen*)
v. L. H. Pietsch. & Cie., Breslau.

822] Die durch zahlreiche Dankschreiben
anerkannt, bewährtesten und besten
diätetischen Genussmittel bei Husten,

Kenelilinsten, Catarrh, Heiserkeit, Verschleimung, Hals- und Brnst-
leiden, vom einfachsten Catarrh Iiis znr Lungenschwindsucht.

*) Extract in Flasche à Fr. 1. 50 Cts., Fr. 3. — Cts. und Fr. 4. 50 Cts.
Carameilen in Beuteln à 50 Cts. und 80 Cts. — Zu haben in :

St. Gallen bei Apoth. C. Fr. Hausmann; Easel bei Apoth. A. Huber;
Zürich bei C. G. Waser unterm Museum Schaffhausen bei Hablützel-Maier;

und Bahnhofstr. Nr. 46; Aarau bei Emil Frey;
Seefeld bei Apoth. Hans Schulthess; Frauenfeld bei Dr. G. Schröder;
Aussersihl bei Apoth. R. Halder; Lausanne bei Simond fils;
Bern bei C. Blau; Genf bei Apoth. Th. Lendner.

Druck der M. Kälin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

I88Z. ,ZII ìWlêi! îi'klile Iiîideii Wi>iW IllüöML, Vkllîb i!> lUe Mil à' b'«i>M MlâUM." Ledrnkir.

R,

unter (Zrlooke oder ikabms xum ^.n-
denken un liebe Verstorbene verden bii-
iigst verterti^t in cier Blumenfabrik von

821) â. 3à»siàer-?retot,
(O? 158) Rindermarkt 14, 2üriab.

!îu NoàvltSKiiselienIiv«

Vett-?isoîie
von .1. Vot«eb-Sigg ^

Lcbaffbausen

Verzüge dieser lisobs:

6os NottümiASü. —- Lsvillkt nur ca.
Z I!5. — liûlîdxlàìts mit û^à, vo?-

kol?, Kvölt, 80 >iu 3t Lin. Urosso

I'vrN?c>ni?li't. Ursis llll? 26 ?7. krà-io
xor?ost ilurei, <Us Aêìiixs «oMvoin.

8ieksf8is i)ü!tk
840) gegen Lriobt, Rbsurnatisvius
und âsrsn I'olASo. bieten erlabrungs-
gemäss die âcbten

SSDvtDîia«^!'

Versende soleim per Ltüek à Dr. 3. —
gegen Rsacbnabme; bei Vbnabme von msbr
Ltücken ontsprscbend billiger, Brospekte
gratis. s VV:ì8I>Ì->l0l'j,

Noserstrasse, Lobaikbausen.

WMMm! ». àN.VSZàM
von (738

K. l^!6tLàp, Winisttliul-.
Därberei und Voascberei aller Artikel
der Damen- und Derren-Oarderobe.
— IVasobsrei und Dleiebersi poisser
IVollsaebsn. — Auffärben in Darbe
abgestorbener Berrenkleider. —
Reinigung von d'iseb- und Bodsn-Bsp-
pieben, Belx,Nübo1stoK', Oardlnen etc.

Brompts und billige Bedienung.

KeMckte baànWlâ,
Landes ^ Dntredenx

liefert billigst (418

Hàuarà Dnts in Lt. Halle».
Nüster sende franco xur Dinsiebt.

vü« Iliee IiHNt-t!e8eNkt
von ZZr. L. Lieber, Maobk., Sassl,
liefert die feinsten, sebvarxen, ebinesi-
seben Bbse's xu billigen Breisen und vird
für die Vsebtbeit garantirt. — wieder-
Verkäufern Rabatt. (785

à8^?6ià6t Mt68, ài68 80^611.

Zs.usi'iàkôiMàl,
per ^/s Xilo à 30 Ots., bei Vbnabme von
l2'/s Kilo à 28 (its. nebst freier Kusen-
dung auf die näebste Disenbabnstation.

Böüicb emplisblt sieb (852
.1. Ibàs>i^-8tiet'el

xur Bläsemüble, Bussiban Abrieb).

Italien,
à 30 Ots. per Ivilo,

(Fetroeklists Xirsàen
à Dr. 1. 20 lier Xilo,

2ivsiscbgsn, làrweladê
bei Rüebsen von 10 Xilo à Dr. 1.10 pr. i^Oo

842) bei

G'" 'F«. WDkLLLzMNMD,,
8edWp!äM88ö Ver» 8àM?M86

I?êUS loscansr-Mins
in allen (Qualitäten, sovis

jìltofVoltlinei' eine
liefsrt^billigst

Vloria» Dieser, ^VeiiOlabälubA
823) in

300 Dutxend lBexpiolie in reixendsten
türkiscbsn, sobottiseben und buntfarbigen
Nüstern, 2 Neter lang, l'/s Neter breit,
müssen sebleunigst geräumt verden und
besten pro Ltüek nur noeb 7 DranvS gegen
Dinsendung oder Raebnabme. Lsttvor»
laASQ daxu passend, Raar 4 Dranas. —
844) ^âolk Sorainsrkslâ, vresàen.
>Viedsrverkäufern sebr emplbblen. (Wr8it)1)

î-VMàN
der ältesten Riknitei- Sumenbuiidlnng
von Drnnx ^ntuu Nuage über

t!mà-, Ivlll- nitt! KIiililvii-
8âme» ete.

ist erseliienen und stöbt auf portofreies
Vnsueben franco xu Diensten.

Nvinv Vvi nuinen bitte stets voll-
«tändig un8Z5N8ebi'viben. ^817

fl-ani ^nton üaagk ill

lîliitîTrniutlt
(Lleiebsuebt, veisser Dluss), Lebväebe-
xustände, Xranbbeiten des Uagsns, der
Haut (DIeebten etc.), I?srvsn1sidsn, Ss-
sobvürs aller Vrten beilt naeb einkaebsr
Netbods (durebaus visssnsebaftlieb) mit
brillantem Drfolge brieüieb ^549

8xs^iài-2t Dr. Luolc,
Zîletsts.1 ((llarus).

Degen Dkusà, N-Mmn, vie aile
andern Nrnst- ais bestbeväbrt xu emplbbien:

25-)übriger Rrkolg. 6 Nsduillsn an verseliiedenen IVeitaussteilungen. ln
Lt. Malien bei den llN. Vpvtbebern liausmann, 8ebsteiner, 8cbobinger â Lbrenxeller,
sovis bei Nrn. >Vlax üausmann, Lpeisergasss, per '/i Lcbaebtei à Dr. 1. — ui d

per b- Febaebtei à 50 Dts. bäubieb. ^731

pour ^6UN6S demoiselles
à e^iitoil à Koliellàl (Slll880).

blombre très-limitê d'eleves. — Vie de famille. — Lolide instruction française.
Dangus anglaise. Dessin et peinture. Nusiepm et cbant. Ddueation elirêìienne.
Dxeeiient climat. Naison agrêalile. ^789

Rvtkrknee«: NN. les pasteurs Rotier et Rore^ de 8i-Vubin; Nrs. le pasteur
lD. //sb/ de stuttgart; Nrs. D/umer-ds D'ra//enried de tVorblauten près do Berne.

?VIKSÎ0Ià»».i
im Canton V^aaät mit 0 bis böcbstens 8 Kcbüieriunen. Rrvsxàts nnd ààirtt
in /iivià bei lderren Drs^, Dirsbtor der Xantonaidanb; ?oblsr, Lteuorsobretär im
Draumünsteramt; V7sbrli, Lrandscbenbestrasss 9; LirsbêrZSI', Dranbengasse 24-
V/'sbsr-T'Lblê!', Nübiebacb 86, Itivsducil, und bei der Vorsteberin, Dränlein á.'
(Z-nÍAnarâ, Da Lrugère, Du Turnus?. (N 63e) ^833

Î843
u. 44'. 2. — xsr
» » 2. 50 » i»

» » 3. — » v

» » 2. 20 » »

ü»e okainp. 4i. 3. 50,

IIn t ci'556Îoim eter ein^tìelìlt:
koiin^to 0uülität

(ZvK»ao Aranàs oliamp. ?r. 4. 50^

petit àar»p. 4r. 2. 50.
^evlits8 ve»»1er lUg.^e»ditter 2. 50, Ivaditter ?r. 2. 20.

.s. 8cbillinann ^ °

G. c«o
à

oom
à 4. â>

Druuen/înnner, veiebs beliuts ärxtlicber Lsliandiung, spexieii durcb
Herrn ?rvk. vr. rranksndàssr, bürxere

oder längere ^eit sieb in Türiod. aulxubalten vünselmn, linden in meiner, in seiner
unmittelbaren Rabe sieb betmdücben und von ibm emptobienen Vam.SQ-?rivs,t-
Veusioi») >Vie8vu8ti-u886 ?1untern - ^ûriod, freundlicbe Vutnabme.—
Leböno, evinlortabie Kimmer, leine und bräl'tige Xüebe, Bäder im Hause und sorg-
same Bedienung. )ll 225 K) l^826) ^4.

DsvitLOlàDiâ D rLu I* t iri lìàinASib. ^
Director: 'WsisSz

Verfasser von -Dnsere Vöcbter und ibre Kubuub«.

405) ^)1.8sitio s Dilelìiii^' )i0niìri«irter ^öelitsr tür Haus und Delien. D
Deutselie und kreinds Sxruedon; 0e^vsr5S) Kunst n. wissenscirait,

Üöelrsts Ksfsrsnx:en. ^
Lsriodts und Dros^àte unter olnAsr Adresse. ^

784) Von sebvsixer. àrxten und Autoritäten
der medixiniseben Ndssensebatt emploblen und
ais ausserordentlieb beilbrättig erbiârt: für
Blutarme, Bleieilsüebtige, Nagen- und Ver-
dauungsscbvaebe, blorvensebvaebs, Rseon-
valescenten. Din'ibertreMicbe« Ilunsinittel
xnr Vnll'rDcbiilig der Desnndlieit und /nr
Verlliitung vieler RruuKIiviteu. Sollte in
keinen» ldunse ketiien. Breis per Dlascbe
mit Debrauebsanvsisung (für 2—5 tVooben bin-
relcbend) Dr. 2 50. Depot in St. Dullen: Reb-
«tviner, Vpotbeber, sovie in den übrigen ^po-
tbebon der Ltadt und den meisten der Leb veix.

IZik ^iàngZ-àtalt iür Xnaben
in. (Ì6D < M t iillNDìX 1)61 1^(2141

beginnt naeb Ostern ibrsn 16. dabresburs. Lie erstrebt ausser einer tüebtigen
Lebuibildung nainentiiidi aucb eine sorgfältige Brxiebung xu tbätigem und
besebeidenem Linn und solidem Oliarabter. Lie bereitet ibre Köglinge lur's
prabtisclie Beben in Handel und Oeverbs und xum Dintritt in tscbnisebe
Dacbscbuien oder iiì obere lvlassen von O^mnasien vor. Dür Brospekte, näbere
Auskunft und Adressen von Bilern bisberiger Köglinge beliebe man sieb xu
venden an den Vorstelier: (805) 4. Dionscu-DIdRc/,.

??nr äcRt mit nuebstebender Lcbntxmurbe: „Nusts-Aiebt".

Uà-^xii-aet ubO Cal-amellen")
1^. H. ?ist8Lli à vis., Zrsslau.

822) Die durcb xabireicbe Danbselireiben
unrrkunnt, den äli» t«8ton und )>«8t(n»
diäloliscben Denussmittei bei jln8ttni)

Lein'blnnàn. Butu»»!», iivi8rrkeit, Ver8ei»Ioin»nng, IIuI«» und Iîrn8t-
IcideN) voin <4nfucb8trn OuturrI» In« /nr Dnngon8«Itrviu<I«nr1lt.

^) Dxtruet in Dlascbe à Dr. l. 50 Ots., Dr. 3. — Ots. und Dr. 4. 50 Ots.
Ouruinelien in Beuteln à 50 Ots. und 80 Ots. — Ku lmben in:
Lt. fallen bei .^^>otb. L. Dr. Hausmann; Basel bei /Ipotb. Hubsr;
2üricb bei L. (Z-. V7aser unterm Nuseum Lcbaikbaussn bei Hablàsl-^aisr;

und Babnliokstr. Rr. 46; ^arau bei Bmil Dre^;
Lsefslà bei .4poìb. Hans Lebultbess; Drauentslâ. bei Dr. à. Labrador;
àsersibl bei .^potb. R. Haider; Bausanns bei Limond ills;
Bern bei 0. Blau; Senk bei ^potb. Ib. Bsndner.

Druck äer N. Xüli i»'seben Buebdruekeiei in St. (lubeu.
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